
Ein Rabbi und ein Imam in der Schule am Schillerpark    

Die Schülerinnen und Schüler staunen nicht schlecht, als am 4. Dezember 2019 zwei Geistliche 

gemeinsam den Klassenraum der 8. Klasse betreten. Freude, Neugier und Spannung machen sich 

breit. Kaum sitzen der Rabbiner und der Imam und begrüßen die Klasse, kommen auch schon die 

ersten Fragen: Wer von Ihnen ist denn der Imam? In welcher Moschee sind Sie? Fasten auch Juden? 

Darf ich als Muslime einen Christen heiraten? Tragen auch jüdische Frauen Kopftücher? Ist es 

schwierig zum Judentum zu konvertieren? Was bedeutet Shabbat?  Darf man Gott schreiben oder 

malen?  

Die Geistlichen sind sichtlich erfreut über die Neugier und stellen sich vor. Der Rabbiner Elias Dray 

und der Imam Osman Örs besuchen im Rahmen des Projektes „meet2respect“ die Schülerinnen und 

Schüler an der Schule am Schillerpark.  Im Gespräch werden zum einen Gemeinsamkeiten des 

Judentums und des Islam entdeckt, von denen man nichts wusste und zum anderen auch über 

politische Themen diskutiert.   

Die Schülerinnen und Schüler waren froh, alle ihre Fragen zu stellen. Besonders gefallen hat, laut 

einer Umfrage, dass sie auch ungewöhnliche und nicht nur konservative Fragen stellen durften, was 

der Offenheit und Klarheit der Geistlichen zu verdanken ist. Viel gelernt hätte die 8. Klasse vor allem 

über das Judentum und die Partnerwahl im Islam. Neu war außerdem, dass die Juden, Fleisch und 

Milch getrennt halten sowie zwei Spülmaschinen haben müssen.  

Zum Schluss wird gemeinsam festgehalten, dass alle Religionen auf ihre eigene Art und Weise schön 

sind und Respekt vor dem Anderen das Wichtigste ist.  Zum Abschied übergibt die 8. Klasse von Frau 

Yilmaz und Frau Hertkorn dem Rabbi und dem Imam jeweils eine Rose und vereinbart ein 

Wiedersehen in der Synagoge und in der Moschee,  in der die Schülerinnen und Schüler weitere 

Fragen stellen können.  

 


